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Sichere Radverkehrsfihrung auf der Albrecht-Thaer-Str. durch die Anlage von Schutzstreifen

Beratungsfolge

16.06.2009 Bezirksvertretung Minster-Mitte Entscheidung

Beschlussvorschlag:
|. Sachentscheidung:

1. Der Anregung wird insoweit gefolgt, als dass eine gesicherte Radverkehrsfiihrung auf der
Albrecht-Thaer-Str. mittels der Anlage von Schutzstreifen durch Markierungsarbeiten auf
der Fahrbahn umgesetzt wird.

2. Zur verkehrssicheren Gestaltung und Anbindung an das Geh- und Radwegenetz bedarf es
zusatzlich erganzender baulicher Ma3nahmen, sowohl in den Nebenanlagen, als auch im
Umfeld der Albrecht-Thaer-Strale.

3. Die Anregung Nr. 156/2008 gem. 824 GO NRW vom 03.11.2008 ist damit erledigt.

1. Kosten/Folgekosten

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kosten in Hohe von insgesamt 26.000 € entstehen. Hiervon
entfallen 10.000 € auf die Markierungsarbeiten.

I1l. Finanzierung/Mittelbereitstellung

Die Finanzierung der Mal3nahme ist im aktuellen Haushalt nicht bertcksichtigt. Die erforderlichen
Mittel sind im Haushalt 2010 anzumelden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Malinahme unter dem Vorbehalt der Mittelbereitstellung
durch den Rat im Rahmen der Haushaltsberatungen 2010 bzw. der mittelfristigen Ergebnis- und
Finanzplanung 2009 — 2013 stehen.

Begrindung:

Die Anregung benennt den Mangel einer gesicherten Radverkehrsfiihrung auf der Albrecht-Thaer-
Str., indem auf die Schaffung von Radwegen abgezielt wird. Der Anregung kann insofern nicht
gefolgt werden, da die Errichtung von Radwegen einen Komplettumbau der ausgebauten und mit
begleitenden StralRenbdumen ausgestatteten Stral3e beinhalten wirde. Hierbei misste der Langs-
parkstreifen zu Lasten der Fahrbahn um mind. 2m versetzt oder ganz aufgegeben werden, die
Baumstandorte aufgegeben und neu angelegt werden.
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Beide Varianten wirden der Bedeutung der Albrecht-Thaer-Str. als zentrale ErschlieBungsachse
der angrenzenden grof3flachigen Blro- und Geschaftsnutzungen widersprechen und zudem einen
erheblichen Mitteleinsatz erfordern, der einem kompletten Neuausbau der Stral3e nahe kommit.

Die Verwaltung unterstitzt insofern den zentralen Ansatz dieser Anregung, die eine erstmalige
Herstellung einer sicheren Radverkehrsflihrung auf der Albrecht-Thaer-Str. vorsieht:

Die Albrecht-Thaer-Str. ist der letzte Stral3enabschnitt der existierenden Hauptstraen im Zentrum-
Nord, der keine Radverkehrsfiihrung aufweist, sobald die Fertigstellung von Radwegen in den Ne-
benanlagen aus Richtung Innenstadt im Jahr 2009 umgesetzt ist. Es stehen zwar alternative Rad-
verkehrsanbindungen im und zum Zentrum Nord zur Verflgung. Sie verlaufen jedoch entweder
abgesetzt parallel oder diametral zur vorhanden ErschlieBung des Kfz-Verkehrs und ermdglichen
keine gesicherte Anfahrt von Zielen auf der Albrecht-Thaer-Stral3e.

Die Albrecht-Thaer-Str. ist seit ihrer Entstehung fertig ausgebaut. Sie weist 2 bis 2,50m breite
Gehwege, sowie durch Baumanpflanzungen aufgelockerte beidseitige Langsparkstreifen in 2,50m
Breite auf.

Der Fahrbahnbereich ist Giberwiegend durch eine unterbrochene Mittelmarkierung gegliedert. Die-
se tragt nicht dazu bei, den Fahrverkehr hinreichend zu fihren oder ein angemessenes innerortli-
ches Geschwindigkeitsniveau zu unterstiitzen. Ausschlaggebend hierfir ist die stark variierende
Fahrbahnbreite zwischen 7,20 und 10,70m im Zweirichtungsverkehr:

Selbst vereinzelt abbiegende Fahrzeuge flhren nicht dazu, dass der Ubrige Fahrverkehr abge-
bremst wird, da stets ausreichend Fahrraum zur Verfiigung steht, um mit unvermittelter Geschwin-
digkeit passieren zu kénnen.

Hieraus resultiert eine nicht unerhebliche Verunsicherung und Gefahrdung sowohl von querenden
Verkehrsteilnehmern, als auch von Radfahrern, die sich im Fahrbahnbereich fortbewegen muissen.

Die Planung:

Aus diesem Grund wird von der Verwaltung die Anlage von Schutzstreifen zur gesicherten Fuh-
rung des Radverkehrs auf der Fahrbahn der Albrecht-Thaer-Str. zwischen der Anton-Bruchausen-
Str. und der StraRe Nevinghoff favorisiert. Diese Fihrungsform verdeutlicht den erforderlichen
Schutzraum des Radfahrers auf der Fahrbahn, indem der zur Verfigung stehende Bewegungs-
raum fir den Kfz-Verkehr visuell eingeengt und die Mittelmarkierung entfernt wird. Der Schutzstrei-
fen kann im Bedarfsfall von GroRRfahrzeugen tberfahren werden und unterstreicht die Belange des
Radverkehrs im Stralenraum zusatzlich. Die Anlage von Schutzstreifen stellt fir den Kfz-Verkehr
keine bedeutende funktionale Einschréankung des existierenden Gewerbe- und Berufsverkehrs auf
der Albrecht-Thaer-Str. dar.

Die Planung ist gekennzeichnet durch die stark méaandrierenden Fahrbahnbreiten zwischen ca.
10,70m in der Geraden und bis zu 7,20m in der Geraden und der Kurve. Das Minimalmalf3 ist aus-
schlaggebend fur die durchgehende Radverkehrsfiihrung mittels Schutzstreifen. Selbst dessen
Breite muss aufgrund dieser ungtinstigen Rahmenbedingung zwischen 1,25m und 1,70m variieren.
Die Aufweitung auf 1,70m liegt allerdings in der Integration der Fahrbahnrandhaltestellen im Ein-
mindungsbereich der Str. Nevinghoff begrindet.

Das variierende Mal3 verdeutlicht zugleich auch den existierenden trichterformigen Stral3enverlauf
fur alle Verkehrsteilnehmer bis zur Einmiindung der Joseph-Koénig-StralRe. Diese erhalt dort erst-
malig eine fir den zunehmenden Ful3gangerverkehr angemessene Anbindung, einschlie3lich Que-
rungshilfe, durch die Anlage beidseitiger Vorschuhungen im Bereich des Langsparkstreifens.
Im Uberwiegenden Bereich kann jedoch eine durchgehende Breite des Schutzstreifens im Kurven-
bereich bis zum Abzweig des Bahnhaltepunktes von 1,35m und im sidlichen Anschluss bis zur
Anton-Bruchausen-Str. von i.d.R. 1,50m umgesetzt werden.

Das Fahrzeugaufkommen ist mit einem DTV von 2300 Kfz als gering zu bezeichnen, der Schwer-
lastanteil belduft sich auf lediglich ca. 5 - 10%, inkl. der Linienverkehre. Die sehr breiten Fahrbahn-
breiten weisen heute lediglich eine Mittelmarkierung auf, woraus ein hohes Unbehagen fir Radfah-
rer resultiert, die heute auf der Fahrbahn fahren und von Fahrzeugen mit unverminderter Ge-
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schwindigkeit Gberholt werden. Derzeit befahren in der Spitzenstunde lediglich 16 bzw. 20 Radfah-
rer die Albrecht-Thaer-Str., was auch darin begriindet liegt, dass das zugrundeliegende Radver-
kehrsnetz zumindest nérdlich des Abzweiges zum Bahnhaltepunkt eine alternative Wegefiihrung
durch das eigentliche Zentrum ermdglicht.

Um eine Beeintrachtigung des Schutzstreifens durch parkende Fahrzeuge in zweiter Reihe auszu-
schliel3en ist grundsatzlich die Aufstellung des absoluten Halteverbotes durch Z. 283 StVO erfor-
derlich. Um die hieraus erwachsene Schilderflut durch das notwendige Wiederholen des Verkehrs-
zeichens zu vermeiden, pladiert die Verwaltung dafiir, die Parksituation im Rahmen eines Ver-
suchszeitraumes zu beobachten und auf die Beschilderung zunachst zu verzichten.

Die bestehenden Parkmdglichkeiten in den vorhanden 2,50m breiten Parkbuchten bleiben unver-
andert erhalten.

Die Albrecht-Thaer-Str. stellt nach Fertigstellung der Nebenanlagen mit separaten Radwegen in
der GartenstralRe (2009) und der Anton-Bruchausen-Str. einer der letzten Lickenschliisse im
munsterschen Radwegenetz innerhalb des innerstadtischen Hauptwegenetzes dar. Gerade die
zunehmende Verdichtung im Zentrum Nord spricht fir die zeitnahe Umsetzung dieser Mal3hahme,
die im unmittelbaren Anschluss der bereits beschlossenen Errichtung einer behindertengerechten
Querungshilfe auf Hohe des Abzweigs zum Bahnhaltepunkt (vgl. Vorlage V/0731/2008) im Jahr
2010 vorgesehen werden sollte.

Aufwendungen, Kosten und Beitrage

Neben der anforderungsgerechten Herstellung der nérdlichen Querungsstelle von der Joseph-
Konig-Stralle Uber die Albrecht-Thaer-Str., ist auch die Radverkehrsanbindung in die Stral3e Ne-
vinghoff durch Errichtung der erforderlichen Auf- und Abfahrten auf den dortigen Radweg erforder-
lich. Die hierfur erforderlichen Kosten belaufen sich auf ca. 16.000€, wahrend die notwendigen
Markierungskosten mit ca. 10.000€ veranschlagt werden.

Bei dem geplanten Ausbau handelt es sich um eine Teileinrichtung der erstmaligen Herstellung der
StralRe nach BauGB. Die MalRnahme wurde bereits von den Anliegern durch vertragliche Ablose-
vereinbarungen nach dem BauGB vorfinanziert. Beitrdge nach BauGB fallen daher jetzt nicht mehr
an.

Die erforderlichen Finanzmittel sind von der BV-Mitte im Rahmen der Beratungen zum Haushalt
2010 zu bericksichtigen und entsprechend einzubringen.

In Vertretung

Gez.

Schultheil3
(Stadtdirektor)

Anlagen:

Anlage 1, Blatter 1-4: Planung Albrecht-Thaer-Str., Anlage eines Schutzstreifens vom Januar 2009
Anlage 2: Anregung Nr. 156/2008 gem. 824 GO vom 03.11.2008

V/0247/2009



	Die Planung:
	Aufwendungen, Kosten und Beiträge

